er Raht / 


n. 


n Muht) 
N Huht 


k hat ge- 


ch giebet / 
„Stuhl 


gebuͤhrt. 


Als 
Der Weylan 
Vohl Ehren Seſte / Vuhn hate und Bohlveſ 


n , 
Jobann Mrochnau 


2.8 E. Allſtaͤdtiſchen Berichts wohl meritirfer 
„„ e 


Wie auch 
Der vangeliſchen Kirche der Alken⸗Stadt 
Mohlverdienter Vorſteher 
Den 1. April. 1731 nach 9. Uhr Abends in dem HErrn 
ſanfft und ſeelig einſchlieff / und den sten ejusd. 
zu St. Georgen mit Chriſtloͤblichen 


Ceremonien beerdiget 
bvurde / 
Wolte denſelben / 
Nit vieler Wehmuth 
Zu ſeinem Brabe begleiken 
Deſſen 
Eintziger nech uͤberbliebener betrübter Bruder 
Heinrich Prochnau / 


Prediger in Gurßke. 


90 
Gedruckt bey 30 A E. 15 — Raths und 
Gymn. Buchdrucker. 


Ball verlaſſen / 
hohen Himmel an? 


IE 1 nicht umbfaſſen?s? 
Tcch daß ich deinen Schluß vorjetzt nicht aͤndern 


Dein Abſchied iſt zu früͤh / zu fruͤh iſt dein erblaſſen / 
Zuftuͤhe ſchneidt der Todt den Cebens⸗ Haden 
g Nb / 
Du reiſeſt viel zu fruͤh die ſchwartze Todes Straſſen 
Zu zeitig deckt den Geib / das Schatten volle 


Grab. 
Soll unſrer zzreundtſchaſſts⸗Vand ſo bald zerriſſen 
werden / 


Womit die Siebe uns ſo feſt verknuͤpffet hat? 
Galt dich deñ nichts zurüͤck hienieden auff der Erden 

Gülfft denn kein Weinen nichts finde auch kein 

Seufftzer ſtatt? 
Ich nein man hoͤret ſchon die Blocken klaͤglich 
| läufen/ 
Dan ſiehet wie dein auß mit Nlor nnd Boy 
bedeckt / 


25 Ilſtdu mein Bruder ſchon den Erden⸗ 
N £ Undſteigt dein ſchwacher Keil den 


5 ö Soll ich mein Jonathan dich ferner ; 


N 


—̃— — m — - 


Fi 


Esweint daffelfige/ und klagt auff allen Seifen 


Dein Todes⸗Nall hat nichts denn Ach und 
aun N Weh! erweckt. 
ai Nun 


nErden⸗ f 


Seit den 


an? 


ch * a 


t andern 


blaſſen / 
Faden 


Straſſen 
volle 


zerriſſen 


hat? 
Erden! 
uch kein 
aͤglich 

d Boy 


Seiten? 


hund 
Nun 


\ 


= = — 


BB 
— — — — — ͤ— 
— — — .. — = 0 
- — - - Zn en Ei - 


Munſolt ich troͤſten zwar doch muß ich ſelber klagen / 
Weil meint matte Bruſt ” 11 95 iſt be⸗ 


ſchwe 
Bi Wunde ſtnoch ar e — be Todt geſchla⸗ 


Dameine Schweſter ſarb/drunb ſt mein Gerg 
0 beklemmt. 
Vielleichte werd ich bald dir ſelbſten folgen muͤſſ en / 
Indem an meinem Geib ich leide gleiche Mein / 
Und jo auchich nach dir das kalte Erdreich küſ⸗ 


ſen / 
& geh ich Artuden ol des Zoͤchſten Willen 


Votjetzo will ich nur aus Brüderchen Bergen. 
Dbswar ſehr matt und BR mit dir zu &rabe 
gehn / 
Und wie die Deinigen umbzirckt mit bitkern 
Schmergen 
Zu guter leßfenoch bey deinem Sarge ſtehn. 
Die Deinen ſchreyn dir nach b laß dich doch noch 


kuͤſſen / 
Pimm hin den Giebes⸗ Kuß den unſre Treu ge⸗ 
wehrt / 
Gaß unſre Arme dich im Tode noch umbſchlͤſſen / 
Du weiſt wir haben — als Vater hier ver- 


ier 


Gier fällt die Peder hin und will nicht länger 


ſchreiben. 
Weil fol) Lamento mir das Kerg und Zaͤn⸗ 
1 de haͤlt / 8 
IN Süden du länger nicht bey uns hier wilſt ver- 
66 bleiben / 
1 Geil dir vor dieſe ya 1 Himmel nur ge⸗ 
| | Doch aber ſoll dein Tod — meine Treu ber. 2 
| ul jagen / 1 
N ) Dein ngedencken iſt zutieff uns eingepraͤgt / TR 
11103 Vu magſt indeß vergnuͤgt die Sieges⸗Walmen 25 
6 tragen / So 
15 1 dir nach Streit und Ganpf dein Zeyland - = 0 


1 beygelegt. 


